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Pädagogische
Blatter.

Vereinigung des „Schweiz. CrzWngssrenndes" und der „Mdugog. Monatsschrlst".

Organ des Vereins MM. Wer nnd Schulmänner der Metz
und des schmetzer. katlssl. Grzieltungsvereins.

Sinstedeln, s, Februar >904, ^p.6 i 11. Jahrgang.
Redaktionskommission:

z>!« HH. SeminardireNor-n H. Baumgartner, Zug ; F, zc, Kunz, Hitzkirch, Luzern : Brüniglr,
R i-nbach, Schwhz: Joseph Müller, Lehrer, Boßau, «t. St. Ballen, und Clemens Frii zum Storchen,
Binstedel». — Einsendungen und I n s era t e sind an letzteren, ali den Ehis-llledaktor,

zu richten,

Abonnement:
Erscheint rvörtzorrtticts einmal und kostet jahrlich sür Vereintmitglieder « Fr,,

für Lehramttkandidaten » Fr., sür Nichtmitglieder S Fr, Bestellungen bei den Verlegern:
Eberle Rickenbach. BerlagShandlung. Einstedeln.

Z.Vädagggisltt iverwlle Daten aus Cinsiedetus„Ms-Geschlchle"
von Hdito Atnghosz.

Den 28./II. 1332 macht Pfarrer Hermann von Freienbach eine Bücher-
Vergabung, vornehmlich theologischen und erbaulichen Inhaltes, so ein Brevier
für Weltgeistliche, Predigten, Heiligenleben, ein Buch „Pharetra" (Köcher), ein
anderes .Aurora" (Morgenröte) genannt, die Pastoralanweisung von Papst
Grcgor dem Großen, die Chronik von Martinas (Oppaviensis), die Wunderge-
spiâche des Cäsarius von Heisterbach u. a. m, an das Stift Einsiedeln.

Abt Johannes II, (1327 — 1334) läßt 1331 ein erstes Urbar anlegen
und erneuern, ein stattlicher Band von 94 Blättern.

Um die Mitte les 14. Jahrhunderts wird in dem zu Einsiedeln gehörenden
Frauenllosler Fahr, auf Grundlage eines älteren, ein neues Toten- und
Jahrzeitbuch angelegt. Der letzte datierte Eintrag stammt aus dem Jahre 1687.
Ein sehr wichtiges Dokument.

Tagsatzungen und Schiedsgericht fanden in Einsiedeln 1418, 1419, 1421,
1423 und 1429 statt.

Es liegt heute noch ein Weßöuch vor, welches das Wappen des AbteS
Burhkard (1418—1438) trägt und aus seiner Zeit stammt.

Abt Burkbard läßt das sogenannte .Burkhards-Buch" anlegen und
in dasselbe alle wichtigsten Urkunden, — Reckte und Besitzungen des Stiftes
beschlagend, — eintragen. Zwei Bände mit Rachtragungen bis 1518 ev. 1493.
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